
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

  

 

 

 

Den Erfolg des Warntags versucht das zuständige Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe (BBK) unter anderem anhand einer Online-Befragung zu ermitteln. Nach 

vorläufiger Auswertung konnten 97 Prozent der bisher 160.000 Befragten durch den 

Warnmittelmix von Bund, Ländern und Kommunen erreicht werden. Über die Hälfte der 

Befragten wurden durch mindestens eine Warn-App (59 %) und/oder Sirenensignale (54 %) 

gewarnt. 12 % der Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben eine Probewarnung durch eine 

persönliche Mitteilung wahrgenommen. Die anderen Warnmittel spielten eine geringere Rolle. 

Die Probewarnung per Cell Broadcast erreichte 75 Prozent der Befragten in der Umfrage des 

BBK. Bei Cell Broadcast wird die Warnmeldung unmittelbar auf Smartphones ausgesendet, die 

dafür technisch empfangsbereit sind.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden auch danach gefragt, ob sie eine Warn-App auf 

ihrem Mobiltelefon installiert haben und wenn ja, um welche Warn-App es sich dabei handelt. 

Insgesamt 77 % der Befragten gaben an, dass sie mindestens eine Warn-App auf dem 

Mobiltelefon installiert haben. In 90 % der Fälle handelt es sich hierbei um die NINA-App, 27 % 

nutzen KATWARN, 25 % DWD-Warnwetter. Daneben werden im einstelligen Bereich andere 

Warn-Apps verwendet. 
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Bundesweiter Warntag 2023 erfolgreich verlaufen 

Zum dritten Mal fand am 14. September 2023 der bundesweite Warntag 

in Deutschland statt. Ziel war es, die Warnsysteme für den Krisen- und 

Katastrophenfall zu erproben. Nach ersten Rückmeldungen konnten die 

weitaus meisten Bürgerinnen und Bürger erreicht werden. 



 
 
 
 
 
 
 

 
   

„Wir freuen uns sehr, dass in der kurzen Zeit nach dem Warntag wieder sehr viele Menschen an 

der Umfrage teilgenommen haben. Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind für uns 

ungeheuer wertvoll und bilden die Grundlage für die weitere Arbeit“, sagt Ralph Tiesler, 

Präsident des BBK. 

_____________________________________________________________________________ 

Pressekontakt 

Anschrift:  Messe RETTmobil International GmbH, Buseckstraße 16, 36043 Fulda 

Telefon:  0049 (0)661 410 84 05 – 0 

Fax:   0049 (0)661 410 84 05 – 4 

E-Mail:   info@rettmobil-international.com 

Web:   www.rettmobil-international.com 


